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Kreisverband Erlangen

Erlangen geht einen entscheiden-
den Schritt in Richtung zukunftsfä-
higer Verwaltung. Nach der konsti-
tuierenden Sitzung des Stadtrats 
und der Ernennung des neuen 
Oberbürgermeisters Jörg Volleth 
wurden heute auch die beiden neu-
en Bürgermeister ernannt: Chris-
tian Lehrmann (CSU) übernimmt 
als 3. Bürgermeister zentrale Ver-
waltungsaufgaben, darunter das 
Schulverwaltungsamt sowie die 
Bereiche Stadtgrün, Abfallbesei-
tigung und Straßenreinigung. Eva 
Linhart (GRÜNE/Grüne Liste) wurde 
zur 2. Bürgermeisterin gewählt. 

Bildung als zentrales  
Zukunftsthema 
In Zeiten besonderer Herausforde-
rungen wird Bildung als zentrales 
Zukunftsthema der Stadt Erlangen 
nun direkt bei der Stadtspitze ge-
bündelt: Christian Lehrmann über-
nimmt bereits jetzt das Schulverwal-
tungsamt, so dass der Schwerpunkt 
Bildung und Schulen trotz notwen-
diger Haushaltskonsolidierung stra-
tegisch betreut und weiterentwi-
ckelt werden kann. Dabei setzt er 
die bewährte Arbeit der bisherigen 
Schulreferentin Anke Steinert-Neu-

wirth fort und sorgt für Kontinuität 
in diesem wichtigen Bereich. 

Gleichzeitig verantwortet Lehr-
mann die Bereiche Stadtgrün, Abfall 
und Straßenreinigung. Damit wird 
sichergestellt, dass Ordnung, Sau-
berkeit und Lebensqualität als Aus-
druck der Erlanger Stadtkultur wei-
terhin höchste Priorität genießen. 

Verschlankung als 
strategische Maßnahme 
Die Stadt Erlangen wird ihre Verwal-
tung parallel in den kommenden Jah-
ren schrittweise verschlanken und 
organisatorisch neu ordnen, um die 
Zukunftsfähigkeit der Stadt aktiv zu 
sichern und den Anforderungen der 
Zeit gerecht zu werden: 

Vorgesehen ist während der aktu-
ellen Legislaturperiode, dass nach 
dem planmäßigen Eintritt der je-
weiligen Referenten in den Ruhe-
stand einzelne Referate zusam-
mengelegt werden. Die Zahl der 
Referate reduziert sich damit lang-
fristig von acht auf sechs Referate, 
wodurch Strukturen effizienter und 
die Verwaltung handlungsfähiger 
werden sollen. 

Der Aufgabenbereich der Wirt-
schaftsförderung wird künftig 
direkt beim Oberbürgermeister 
angesiedelt. Damit wird die wirt-
schaftsfreundliche Willkommens-
kultur der Stadt Chefsache. 

Oberbürgermeister Jörg Volleth 
fasst als Fazit zusammen: „In Zei-
ten großer Herausforderungen ist 
es entscheidend, Kompetenzen zu 
bündeln und Strukturen effizient zu 
gestalten, um die Stadt handlungs-
fähig zu halten und gleichzeitig zu-
kunftsfähig aufzustellen. Bildung, 
kommunale Dienstleistungen, Ord-
nung und Sauberkeit sowie die 
wirtschaftliche Entwicklung bleiben 
dabei zentrale Prioritäten unserer 
Stadtkultur.“ 

Auch die CSU-Fraktion begleitet 
diese neue Aufbruchsstimmung: 
Mit der Wahl von Matthias Thurek 
zum Fraktionsvorsitzenden sowie 
Alexandra Breun und Harald Hütt-
ner als dessen Stellvertreter ist die 
Fraktion bereit, den bevorstehen-
den Herausforderungen aktiv und 
konstruktiv zu begegnen und die 
Neustrukturierung der Verwaltung 
entsprechend zu unterstützen.

Christian Lehrmann
3. Bürgermeister
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80 Jahre CSU Mittelfranken 
– Markus Söder und 
Joachim Herrmann beim 
Jubiläums-Bezirksparteitag

„Wenn sich die Welt verändert, ist 
die CSU die einzige Kraft mit Mut 
zu Zukunftsideen und Lösungen“, 
sagte der Bayerische Ministerprä-
sident Dr. Markus Söder, als Partei-
vorsitzender Gast beim 80-jährigen 
Jubiläum des CSU-Bezirksverban-
des Mittelfranken. 

Lange Reden gab es nicht, vielmehr 
spielten sich Ministerpräsident Sö-
der und der Bayerische Innenminis-
ter Joachim Herrmann, im Rahmen 
einer kurzweiligen und von der 
Erlanger Stadträtin Sophia Schen-
kel moderierten Talk-Runde die 
Bälle gegenseitig zu. Dabei wurde 
deutlich: „Die CSU ist die einzige 
Volkspartei in Bayern mit Blick auf 
das Ganze“, während in der Medi-
engesellschaft vieles, auch Einzel-
meinungen, „hochstilisiert und aus 
dem Kontext gerissen“ werde.

Söder und Herrmann: „CSU mit 
Blick auf das Ganze“ 
Nur die CSU könne dadurch ent-
stehende „Einzelblasen“ zusam-
menführen, was bei der zweiten 
Talk-Runde „CSU 2035 – Zukunft für 
Franken, Bayern und Deutschland“ 
zum Ausdruck kam. Moderiert vom 
Neustädter Landrat Dr. Christian 
von Dobschütz diskutierten dazu 
die Treuchtlinger Bürgermeisterin 
Dr. Dr. Kristina Becker, Bezirksrätin 
Cornelia Griesbeck als Vorsitzende 
der Frauen-Union, Landtagsabge-
ordneter Andreas Schalk, stellver-
tretender CSU-Bezirksvorsitzender, 
und Bundestagsabgeordneter Dr. 
Konrad Körner als Bezirksvorsitzen-
der der Jungen Union. 

Seitens der Delegierten gab es 
Anerkennung für diese abwechs-

lungsreiche Form des Gedanken-
austausches.

Themen waren unter anderem 
der weitere Ausbau Mittelfran-
kens auch als Hochschul- und For-
schungsstandort („die High-Tech-
Agenda muss auch auf dem Land 
ankommen“) und natürlich die 
„Überbürokratisierung“, wobei zum 
Ausdruck kam, dass die Entbürokra-
tisierung „in den Köpfen“ anfangen 
müsse (Joachim Herrmann) und auf 
allen Ebenen anzusetzen ist. 

Für den zuständigen Beauftragten 
der Bayerischen Staatsregierung 
und Landtagsabgeordneten Walter 
Nussel muss der Abbau „vorrangig 
von unten anfangen“, bei der Exe-
kutive und den Kommunen. „Stän-
dige Schuldzuweisungen von einer 
politischen Ebene auf die andere 
bringen uns hier nicht weiter“.

Dass viele aktuelle Herausforderun-
gen, vom demografi schen Wandel 
bis hin zu weltweiten Krisen und 
Kriegen auch auf dem Land Aus-
wirkungen haben, werde beispiels-
weise bei der Sicherstellung der 
Wehrhaftigkeit und Maßnahmen 
zum Katastrophenschutz sichtbar. 
Und bei der deutschlandweiten 

Debatte um eine Modernisierung 
des Sozialstaates wurde unter an-
derem angeführt, dass „der Wohl-
stand nicht mit weniger Arbeit“ zu 
erhalten sei. „Leistung muss sich 
wieder lohnen“, so der Tenor auch 
bei Wortmeldungen aus dem Publi-
kum und Anträgen aus den Partei-
gruppierungen, deren Verabschie-
dung von Landtagsabgeordnetem 
Werner Stieglitz moderiert wurde.

„CSU bleibt breit aufgestellte 
Volks- und Erfolgspartei“
CSU-Bezirksvorsitzender Joachim 
Herrmann betonte große und klei-
ne Projekte hätten zur Stärkung 
des ländlichen Raumes beigetra-
gen. Er nannte die Fachhochschule 
in Ansbach, das Freilandmuseum in 
Bad Windsheim und Maßnahmen 
zum Ausbau der Infrastruktur. „Tra-
dition und Fortschritt waren in Bay-
ern schon immer zu Hause“, und für 
die Zukunft sieht der Vorsitzende 
des fast 9.000 Mitglieder zählenden 
CSU-Bezirksverbandes Technologie 
und Innovation als einzige Chance 
zum Erhalt der Lebensqualität. 

Die CSU sieht sich auch in 2035 als 
„breit aufgestellte Volks- und Er-
folgspartei und fi t für die Zukunft“.

Joachim Herrmann (MdL) 
informiert
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Die CSU-Stadtratsfraktion Erlangen 
hat ihren Fraktionsvorstand neu 
gewählt. Anlass war die Wahl des 
langjährigen Fraktionsvorsitzen-
den Christian Lehrmann zum Bür-
germeister der Stadt Erlangen. Die 
Fraktion dankte ihm für sein lang-
jähriges, engagiertes Wirken an der 
Spitze der Fraktion und die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit.

Zum neuen Fraktionsvorsitzenden 
wurde Matthias Thurek gewählt. 
Ihm zur Seite stehen künftig Al-
exandra Breun und Harald Hüttner 
als stellvertretende Fraktionsvorsit-
zende.

Der neue Fraktionsvorsitzende Mat-
thias Thurek bedankte sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen und 
blickte auf die bevorstehenden Auf-
gaben: „Die kommenden zwei Jahre 
werden für unsere Stadt und unsere 

Fraktion anspruchsvoll. Gerade in 
wirtschaftlich schwierigen Perioden 
kommt es darauf an, Verantwortung 
zu übernehmen, geschlossen aufzu-
treten und tragfähige Lösungen für 
Erlangen zu entwickeln.

Ein Schlüssel ist der interne Zusam-
menhalt der Fraktion. Der Team-
geist, der den gesamten Kommunal-
wahlkampf begleitet und geprägt 
hat ist die Basis für unser erfolgrei-
ches Arbeiten und Wirken.“ 

Die konstruktive und vertrauensvol-
le Zusammenarbeit in der Koopera-
tion mit Bündnis 90/Die Grünen wird 
eine entscheidende Rolle spielen. 
Ziel ist es, auch in herausfordernden 
Zeiten verlässliche Mehrheiten zu 
schaffen und die Handlungsfähig-
keit der Stadt sicherzustellen.
Große Herausforderungen erwarten 
die Kommunalpolitik angesichts der 

äußerst angespannten Haushaltsla-
ge, die nach dem Amtswechsel mit 
OB Volleth in ihrer Deutlichkeit und 
in ihren Auswirkungen erst richtig 
transparent wurde. Die notwendi-
gen Konsolidierungsmaßnahmen 
werden schwierige Entscheidun-
gen und klare Prioritätensetzun-
gen erfordern. Bereits unmittelbar 
nach der Sommerpause beginnen 
die Haushaltsberatungen, die rich-
tungsweisend für die Entwicklung 
der Stadt in den kommenden Jah-
ren sein werden.

Die CSU-Fraktion sieht sich gut auf-
gestellt, um diesen Herausforderun-
gen mit Geschlossenheit, Verantwor-
tungsbewusstsein und einem klaren 
Blick für die Interessen der Erlanger 
Bürgerinnen und Bürger und der Er-
langer Wirtschaft zu begegnen.

Matthias Thurek
Fraktionsvorsitzender

Stabwechsel bei der Erlanger CSU-Stadtratsfraktion
Fokus auf Zusammenarbeit mit Grünen und schwierigen Konsolidierungsmaßnahmen

IHR 
KOMPETENZ-
TEAM 

Wir bewerten und verkaufen Ihre Immobilie.
Schnell und sicher: Telefon 0911 2370-2942

Nürnberger Straße 22A 91052 Erlangen
immoservice@vr-teilhaberbank.de

www.vr-bank-immoservice.de
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Geld für Schulen, einfa-
chere Vergabeverfahren 
und Begrenzung neuer 
Aufgaben – Der Bund 
hilft den Kommunen

Ob Kinderbetreuung, Schulen, 
Straßen, Krankenhäuser oder öf-
fentliche Sicherheit: Der Staat 
wird für die Menschen vor allem 
vor Ort erlebbar. Deshalb gilt für 
mich: Ein funktionierender Staat 
fängt auf kommunaler Ebene an. 
Unsere Städte, Gemeinden und 
Landkreise müssen handlungsfä-
hig bleiben. 

Die kommunalpolitische Zwischen-
bilanz der laufenden Wahlperiode 
zeigt, dass die Bundesregierung 
wichtige Schritte zur Stärkung der 
Kommunen eingeleitet hat. Mit der 
Beteiligung des Bundes an einer 
Altschuldenlösung, zusätzlichen 
Infrastrukturmitteln, beschleunig-
ten Vergabeverfahren und einer 
stärkeren Kostenübernahme nach 
dem Prinzip „Wer bestellt, bezahlt“, 
werden Städte und Gemeinden 
spürbar entlastet. Allein den prog-
nostizierten Belastungen von rund 

13,5 Milliarden Euro stehen Entlas-
tungen von rund 22,9 Milliarden 
Euro gegenüber. 

Besonders wichtig ist dabei die 
Verbesserung der kommunalen 
Investitionskraft. Über das Son-
dervermögen Infrastruktur stehen 
erhebliche Mittel für dringend not-
wendige Investitionen in Schulen, 
Straßen, Krankenhäuser und die 
Energieversorgung zur Verfügung. 
Mich freut es, dass z.B. in Erlangen 
die dringend benötigte Sanierung 
des Gymnasiums Fridericianum 
aus Mitteln des “Sondervermö-
gens” angegangen werden kann. 

Auch bei den Herausforderungen 
der Migration wurden wichtige 
Weichen gestellt. Schnellere Ver-
fahren, die Reform des Gemein-
samen Europäischen Asylsystems 
und Maßnahmen zur Begrenzung 
irregulärer Migration entlasten die 
Kommunen bei Unterbringung, Be-
treuung und Integration spürbar. 

Dennoch bleibt die Lage vieler 
Städte und Gemeinden ange-
spannt. Steigende Sozialausgaben, 
hohe bürokratische Anforderungen 

und der Fachkräftemangel setzen 
kommunale Haushalte weiterhin 
unter Druck. Ein absoluter Para-
digmenwechsel ist die Einführung 
des Konnexitätsprinzips: Führt der 
Bund eine neue Belastung ein, 
übernimmt er ab September 2026 
die Kosten ggü. den Ländern zu 
80%. Das war eine langgehegte 
Forderung aller Kommunalpoliti-
ker. Es wird dazu führen, dass der 
Bund nicht mehr blauäugig neue 
Leistungsansprüche einführt. Gut 
so! 

Die Zwischenbilanz fällt insge-
samt positiv aus: Vieles wurde be-
reits auf den Weg gebracht, vieles 
bleibt noch zu tun. Klar ist aber 
auch: Starke Kommunen sind keine 
Randnotiz der Politik. Sie sind die 
Voraussetzung für Lebensqualität, 
wirtschaftliche Stärke und das Ver-
trauen der Bürgerinnen und Bür-
ger in unseren Staat. Dafür werde 
ich mich auch weiterhin mit Nach-
druck im Deutschen Bundestag 
einsetzen. 

weitere Artikel fi nden Sie unter

csu-erlangen.de/aktuelles
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VALENTIN MAIER
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Talente sind Freunde für‘s Leben, 
wenn man sie frühzeitig kennenlernt.

Wir gest  lten
Bau und Fortschritt

Wir gest  lten
Bau und Fortschritt

WIR LIEFERN WÄRME - DAMALS, WIE HEUTE

BESTELLHOTLINE HEIZÖL: 

09131 1202-34

ZUSAMMEN
70 JAHRE

80 JAHRE

  Konrad Körner (MdB) 
informiert
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Zum 20. Mal lud der CSU Kreisver-
band Erlangen gemeinsam mit den 
Ortsverbänden Mitte Nord, Ost und 
Alt Erlangen zum mittlerweile legen-
dären Berg Frühschoppen. 

Was vor zwei Jahrzehnten von Ange-
lika Balleis, Gerlinde Stowasser und 
Uwe Greisinger initiiert wurde, ist 
heute mit rund 200 hochkarätigen 
Gästen mit Blick auf das Riesenrad 
ein fester Ankerpunkt für gesell-
schaftlichen Dialog und Austausch 
in der Hugenottenstadt – traditio-
nell begleitet von einer starken Ab-
ordnung der Königlich Privilegierten 
Hauptschützengesellschaft Erlangen 
1456.

Hochkarätige Gäste aus 
Wirtschaft und Politik
Um den für die kommenden sechs 
Jahre klar vereinbarten Wirtschafts-
schwerpunkt der neuen Schwarz 
Grünen Kooperation zu unterstrei-
chen, begrüßte die CSU als diesjähri-
gen Ehrengast den Präsidenten der 
IHK Nürnberg für Mittelfranken, Dr. 
Armin Zitzmann. Die Präsenz zahlrei-
cher führender Vertreter der Erlanger 
Wirtschaft zeigte erneut die enge 
Verzahnung von Politik und lokaler 
Unternehmerlandschaft am Standort 

Erlangen. Erstmals der Öffentlichkeit 
präsentiert werden konnte zudem 
der neue Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft, Lukas Werner.

Ein Meilenstein für den
 Wissenschaftsstandort
Im Mittelpunkt der Diskussionen 
des Netzwerktreffens stand jedoch 
ein aktueller Paukenschlag für die 
Region: Mit einer feierlichen Grund-
steinlegung bekräftigten Bund und 
Freistaat Bayern ihre Zusage, beein-
druckende 500 Millionen Euro in die 
Friedrich Alexander Universität (FAU) 
zu investieren. CSU Kreisvorsitzender 
Dr. Kurt Höller gratulierte dem an-
wesenden FAU Präsidenten Prof. Dr. 
Joachim Hornegger zu diesem histo-
rischen Erfolg.

Mit den Mitteln entsteht nicht nur 
ein hochmodernes neues Hörsaal-
zentrum. Erlangen stärkt zugleich 
seine Rolle als Spitzenstandort für 
Künstliche Intelligenz und High End 
Medizin: Gefördert werden eine 
nationale Hochleistungsrechen-
infrastruktur für datenintensive 
und KI-bezogene Forschung sowie 
möglicherweise nun sogar auch ein 
hochinnovatives 14 Tesla MRT, das 
erstmals als bundesweites Zentrum 

für Spitzenforschung aller führenden 
Einrichtungen Deutschlands im Be-
reich medizinischer MR-Bildgebung 
dienen soll.

Hochkarätig besetzt: Die Gäste
des Berg Stammtischs 2026
Neben dem neu gewählten Erlanger 
Oberbürgermeister Jörg Volleth, dem 
Bundestagsabgeordneten Dr. Kon-
rad Körner und dem neuen 3. Bürger-
meister Christian Lehrmann nahmen 
zahlreiche weitere Spitzenvertreter 
teil. So begrüßte Dr. Kurt Höller unter 
anderem den neuen CSU Fraktions-
vorsitzenden im Stadtrat, Matthias 
Thurek, die Bezirksrätinnen Alexand-
ra Wunderlich und Ute Salzner, letz-
tere nun auch 3. Bürgermeisterin in 
Höchstadt, sowie Alt Oberbürger-
meister Prof. Dr. Siegfried Balleis.

Aus der Wirtschaft waren unter an-
derem vertreten Johannes Hofmann 
(Vorsitzender des IHK Gremiums 
Erlangen), Philipp Schneider (Ge-
schäftsführer MAUSS BAU), Daniel 
Bechmann (General Manager Sie-
mens Campus) sowie der langjährige 
Siemens Vorstandsvorsitzende Prof. 
Dr. Heinrich von Pierer.

Dr. Kurt Höller
Kreisvorsitzender

20 Jahre Berg Stammtisch
Erlanger CSU feiert Jubiläum, Wirtschaftsaufbruch und Zukunftsschub für die FAU
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Seit 2003 stellt die UNESCO immate-
rielle kulturelle Ausdrucksformen in 
den Fokus der Öffentlichkeit. 

Weltweit sollen überliefertes Wis-
sen und Können, das einen wesent-
lichen Bestandteil der Alltagskultur
darstellt, sichtbar gemacht sowie 
Maßnahmen zu dessen Erhalt und 
Weiterentwicklung unterstützt wer-
den. 

Deutschland ist seit 2013 Vertrags-
staat. Neben dem bundesweiten 
Verzeichnis des Immateriellen Kul-
turerbes gibt es in Bayern ein ei-
genes Landesverzeichnis, in das 
die Bergkirchweih mit ihrer über 
270-jährigen Geschichte aufgenom-

men wurde. Zusammen dem Verein 
bergfl air konnte letztes Jahr eine 
Bewerbung eingereicht werden, die 
von der beauftragten Jury für Wert 
befunden wurde, in das Bayerische 
Landesverzeichnis aufgenommen 
zu werden. 

Der Titel durfte bei der letzten 
Bergkirchweih bereits verwendet 
werden, im Juli fand jetzt die offi -
zielle Auszeichnung durch Bayerns 
Finanz- und Heimatminister Albert 
Füracker in Nürnberg statt.

Birgitt Aßmus hat mit vielen Freun-
den und politischen Weggefährten 
in der Fischerei Oberle in ihren 70. 
Geburtstag hineingefeiert.

Vor über 50 Jahren begann ihr poli-
tisches Engagement in der Jungen 
Union. 2003 wurde sie zur Vorsitzen-
den des CSU Kreisverband Erlangen 
gewählt, ein Amt, das sie 10 Jahre 
ausgefüllt hat. In dieser Funktion 
hatte sie zahlreiche Bundes- und 
Landtagswahlen sowie die Kommu-
nalwahl 2008 mit der Wiederwahl 
von Oberbürgermeister Dr. Siegfried 
Balleis zu führen. In den Stadtrat ist 
Birgitt Aßmus 1996 gewählt worden 

und setzte damit das Engagement 
ihrer Mutter Christel Troger fort. Im 
Rathaus führte Sie die CSU-Fraktion 
von 2006 bis 2011 und von 2014 bis 
2018. Von 2011 bis 2014 bekleidete 
sie das Amt der Bürgermeisterin 
mit der Verantwortung für Schule, 
Sport sowie Brand- und Katastro-
phenschutz. 2014 erhielt sie die 
kommunale Verdienstmedaille des 
Freistaates Bayern.

Grundsatz ihres politischen Wirkens 
war es, Menschen zusammen zu 
bringen und den Dialog zu pfl egen. 
Nicht die Auseinandersetzung, son-
dern das Miteinander um die Sache 

steht für sie im Vordergrund. Nicht 
vergessen werden darf ihr Stolz auf 
ihre Söhne und Engelkinder, denn 
trotz aller politischer Termine ist Bir-
gitt Aßmus ein begeisterter Famili-
enmensch. Der CSU Kreisverband 
und die CSU Stadtratsfraktion gra-
tulieren von Herzen. 

Markus Beugel

Bergkirchweih ist immaterielles Kulturerbe
Heimatminister Füracker übergibt Urkunde

Birgitt Aßmus feiert runden Geburtstag
Über 50 Jahre politisches Engagement

VERTRAUEN.

www.das-sax.de
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Die CSU-Stadtratsfraktion gemein-
sam mit dem Bayerischen Staats-
minister des Innern, für Sport und 
Integration, Joachim Herrmann, 
MdL, zum „Erlanger Kita-Dialog“ 
eingeladen hatte.

Im Mittelpunkt stand der Austausch 
über die anstehende BayKiBiG-Re-
form 2027 mit Joachim Herrmann 
und einem Vertreter des Ministeri-
ums für Familie, Arbeit und Soziales. 
Die CSU-Fraktion bot den Trägern 
eine Plattform für einen direkten 
Dialog mit der Landespolitik, um 
gemeinsam Wege zur finanziellen 
Sicherheit und zum Erhalt verläss-
licher Trägerstrukturen zu erörtern.

Die Reform bringt insbesondere für 
Kindergärten weitreichende Verän-
derungen mit sich. Da der bisheri-
ge Elternbeitragszuschuss von 100 

Euro monatlich wegfällt und durch 
die Reform nicht vollständig kom-
pensiert wird, befürchten viele Trä-
ger, die Beiträge ab Januar um 100 
Euro anheben zu müssen, um die 
ohnehin angespannte Finanzlage 
nicht weiter zu verschärfen. In Er-
langen werden 80 % der Kinder in 
Einrichtungen freier Träger betreut, 
die bereits seit Jahren eine stärkere 
Unterstützung durch die Stadt bei 
dieser kommunalen Pflichtaufgabe 
einfordern. 

Die Veranstaltung stieß auf sehr po-
sitive Resonanz: Über 30 Trägerver-
treter nutzten die Gelegenheit zum 
Austausch mit Staatsminister Herr-
mann, dem Ministerium und der 
CSU-Stadtratsfraktion. Der Abend 
hat deutlich gezeigt, wie wichtig 
dieser partnerschaftliche Dialog 
zwischen Politik und Fachkräften 

ist, um die Weichen für die Zukunft 
der Erlanger Kinderbetreuung rich-
tig zu stellen.

Die Fraktion wird diesen Austausch 
intensiv fortsetzen, um gemeinsam 
mit den Trägern konstruktive Lö-
sungen zu erarbeiten und nah an 
deren Bedürfnissen der Einrichtun-
gen und der Familien zu bleiben.

Susanne Härtl

Erlanger Kita-Dialog
Austausch zur BayKiBiG-Reform 2027

Wir bauen 
Euer neues 
Zuhause.
44 schlüsselfertige Eigenheime in Hirschaid  
mit QNG-Nachhaltigkeitszertifikat ab 474.000 €

Jetzt unverbindlich informieren

Tel 09131 - 1203 600 | www.hbp-hirschaid.de

Infocenter Besetzung:  
Sonntags 14–16 Uhr  
Sassanfahrter Hauptstr. 82b, Hirschaid

Moderner 
Wohnraum: 

ca. 122-137 m2

100% Festpreis

Familienfreundliche Lage, 
perfekte Anbindung, 
Naturnähe

Für Familien: KfW 300, bis 
270.000 €, ab 0,01% eff. 
Jahreszins

Für Kapitalanleger: 
KfW 40 QNG, bis zu 53%  
Abschreibung in 10 Jahren

Alles andere 
als eintönig: 
Ihre neue Fassade.

150 Jahre. Tradition. Innovation. 
harald-huettner.de

Wir machen Ihre Fassade zu einem Schmuckstück.
Lassen Sie sich gleich von uns beraten: 09131-4000890

2170916_AZ_875-1250-Fassade_0mm.indd   4 04.05.18   21:39
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csu_erlangen

   Bitte beachten Sie bei allen Veranstaltungen, dass aktuelle Termine auf der Homepage einzusehen sind: 

Samstag 1.8.2026 18:00 Ortsverband Alterlangen Kerwa-Stammtisch OV 
Alterlangen 

Drei Linden-Zum Krapp, Alterlanger Str. 6

Donnerstag 6.8.2026 19:00 Kreisverband Erlangen Ehrungsabend Waldschießhaus Erlangen, 
Spardorfer Straße 80

Montag 10.8.2026 15:00 Senioren Union Erlangen Sommertreff auf der 
Terrasse

Erlanger Teehaus, Friedrichstraße 14

Donnerstag 13.8.2026 17:00 Ortsverband Tennenlohe Kirchweih-Stammtisch Gasthaus "Zum Schloss", Schlossgasse 7

Sonntag 6.9.2026 11:00 Kreisverband Erlangen Politischer Frühschoppen Kosbacher Stadl, Reitersbergstraße 21

Freitag 11.9.2026 19:00 Ortsverband 
Frauenaurach

Kirchweihstammtisch in 
Hüttendorf

Lamdgasthof Krone

Dienstag 15.9.2026 19:00 Ortsverband Tennenlohe Stammtisch Gasthaus "Zum Schloss", Schlossgasse 7

Donnerstag 17.9.2026 19:30 Ortsverband Alterlangen Stammtisch OV Alterlangen Restaurant Irodion, Damaschkestr 59 

Montag 21.9.2026 15:00 Senioren Union Erlangen Aufstand in Ungarn 1956 - 
Wohin steuert Ungarn nach 
den letzten Wahlen  ?

Gasthof Ritter St. Georg, 
Herzogenauracher Damm 11

Freitag 25.9.2026 18:00 Ortsverband 
Frauenaurach

Kirchweihstammtisch in 
Frauenaurach

Festzelt auf dem Herdegenplatz

Donnerstag 1.10.2026 19:30 Kreisverband Erlangen Kreisausschusssitzung genauer Ort folgt

Mittwoch 14.10.2026 09:30 Senioren Union Erlangen Traditionelle Weinfahrt Abfahrt: 9:30 Uhr Busbahnhof Erlangen - 
Rückkehr: ca. 21:30 Uhr Busbahnhof Erlangen

Dienstag 20.10.2026 19:00 Ortsverband Tennenlohe Stammtisch Gasthaus "Zum Schloss", Schlossgasse 7

Donnerstag 22.10.2026 19:30 Ortsverband Alterlangen Stammtisch OV Alterlangen Sportgaststätte BSC , Schallershofer Str. 70a

Donnerstag 12.11.2026 19:00 Ortsverband 
Frauenaurach

2. Mitgliederversammlumg Landgasthof Krone, Hüttendorf

Sonntag 15.11.2026 18:00 Innenminister Joachim 
Herrmann MdL

Martinsgansessen Erlangen

Kreisverband Erlangen

Termine und Veranstaltungen
Zu den Terminen sind alle Interessierten - auch Nichtmitglieder - herzlich eingeladen!

csu-erlangen.de/termine
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